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Fahrschule
Zerfowski

- Klassen A und B -

Fahrschule Zerfowski
Lüttkamp 21

Tel.: 040 / 84 44 42
Elbgaustr.112  

(Elbgaupassagen) 
Tel. 84002685

22547 Hamburg

www.fahrschule-lurup.de

Wichtige Termine des SV Lurup-Hamburg
	  

VWAS: 				    Mo., 9.12.2019	 19.00 Uhr 	 im Clubheim

Clubhaus SV Lurup
 
 Wir freuen uns auf   Festlichkeiten bis
 ihren Besuch    zu 120 Personen

 
  Montag bis Sonntag  Warme und kalte 
  ab 16.00 Uhr   Büffets und Menüs
               
 Die Kegelbahn lädt ein zur geselligen Runde

Flurstraße 7, Hamburg-Lurup, T. 040-822 96 670           www.clubhaus-svlurup.de

Es ist wieder Saison auf der 
Minigolf-Anlage.

*Allgemeine Öffnungszeiten:*
(witterungsabhängig)

*April bis August*
Dienstag - Freitag   ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag   ab 12 Uhr

Feiertage                ab 12 Uhr
*Einlass bis ca. 18.00 Uhr

September
**Einlass bis ca. 17.30 Uhr

Oktober
**Einlass bis ca. 17.00 Uhr

**Montags geschlossen*
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Redaktionsschluss für die Ausgabe 4/2019 des SVL-Reports ist 
der 30.10..2019
Beiträge/Leserbriefe bitte rechtzeitig an:  svlreport@svlurup.de

Die Redaktion behält sich die Kürzung und Änderung von Texten 
vor. Namentlich unterschriebene Beiträge geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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Titel:  Mitgliederversammlung - Nele Herbst-Kirsten
Auflage: 1500	 Jahrgang: 39

Liebe Mitglieder und Freunde 
des SV Lurup-Hamburg,
Wieder gibt es eine neue Ausgabe des SVL-Reports. Ich 
freue mich immer, von möglichst vielen Sparten Beiträge zu 
erhalten, die einen Einblick in die sportliche Arbeit geben. 
Das müssen nicht unbedingt die großen sportlichen Erfolge 
sein (die wir natürlich entsprechend feiern), sondern können 
ebenfalls kleine Berichte aus dem sportlichen Alltag sein. Auch 
die Geschäftsstelle ist hier wichtig. Gerade wird unser FSJler  
Fynn Voß, der uns glücklicherweise als Jugendwart, Fußballer 
und Jugendtrainer erhalten bleibt, von einem neuen FSJler 
abgelöst, der sich im nächsten SVL-Report kurz vorstellen wird. 

Die Arbeit in der Geschäftsstelle ist nicht immer ganz leicht, da 
sich alles in einem Raum abspielt und hier teilweise mehrere 
Beratungsgespräche am Tresen und am Telefon gleichzeitig 
geführt werden. Wer jetzt herein kommt, wird feststellen, dass 
der Raum neu gestrichen und einiges umgestellt wurde. Die 
Mitarbeiter haben einen neuen Arbeitsplatz für den FSJler 
geschaffen und einiges neu organisiert. So finden jetzt fünf 
Arbeitsplätze in dem Raum Platz.

Wir merken, dass es ein großes Interesse der neu zugezogenen 
Familien an unserem Sportangebot gibt und vermitteln 
regelmäßig zum Probetraining in die einzelnen Sparten. Der 
SVL-Report ist auch eine Möglichkeit, diesen Interessierten 
Informationen über den Sportbetrieb des SV Lurup zu geben.

Ich wünsche allen eine gute Saison und eine schöne Herbstzeit.
Nele Herbst-Kirsten
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werden. Die Sportangebote wurden von den Besuchern fleißig 
angenommen und wir konnten auch viele gute Gespräche mit 
interessierten Kindern und Eltern führen.
Vielen Dank an die Helfer am Stand und beim Sportangebot!

Verein

SVL auf dem Stadtteilfest

Der SV Lurup war am 15. Juni wieder mit seinem Infostand 
und dem Glücksrad auf dem Stadtteilfest „Lurup feiert“ am 
Böverstland vertreten.  Am Infostand informierten sich viele neu 
zugezogene Luruper über unser Sportangebot. Einen Einblick 
boten die Fußballer mit Trainingseinheiten und Spielen auf 
dem Fußballplatz, die Basketballer auf einem Parcour für alle 
Interessierten mit einer Urkunde und kleinem Gewinn, sowie 
die Schachsparte mit Großschach und Schachspielen am Tisch.

Da das Wetter  eher feucht war und zusätzlich eine 
Sturmwarnung ausgegeben wurde (die sich zum Glück auflöste) 
konnte die Hüpfburg leider nicht wie sonst immer aufgebaut 

Elke Rückerl, Buchhalterin Diana Lenk-Büst  und Schatzmeisterin Wiebke Weissenbach am 
schon fast leergeräumten Glücksrad-Stand

Rena Heinrichs und Nele Herbst-Kirsten aus der GS 	  Jugendwart und FSJler Fynn Voß
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Verein/Ehrenamt

aktiver Besucher am Pilotprojekt „Hamburger Hausbesucher 
der Seniorinnen und Senioren“ teil.

Was wolltest du als Kind werden, wenn du groß bist? 
- Als Kind wollte ich gern Soldatin werden. Mein Vater war 
Berufssoldat und ich empfand die Vielfalt in diesem Beruf 
spannend. Leider war es damals noch nicht möglich als Frau 
zur Bundeswehr zu gehen.

Stephan Mensing

Wie lange bist du schon beim SV 
Lurup ehrenamtlich tätig?  

- seit etwa 1986 im Judo, später 
auch im Ju Jutsu

Was sind deine Aufgaben hier 
bei uns im Verein?

- Spartenleiter der Judo, Karate,  
Hashido Abteilung / Trainer für 
Judo, Hashido und jetzt wieder 
Ju Jutsu

Was war dein schönstes Erlebnis beim SV Lurup?  
- Als mein Trainer Rüdiger Frühauf zu mir sagte: „ Stephan ich 
habe dich zur Dan-Prüfung im Judo angemeldet.“

Und was war dein lustigstes Erlebnis?  
- Wir waren in Dänemark mit der Judo-Gruppe Zelten. Bei ei-
nem Sturm mit Regen sind fast alle Zelte zusammengebrochen 
oder mit Wasser vollgelaufen. Wir haben gelacht, uns auf die 
restlichen Zelte verteilt und eine der schönsten Ausfahrten 
nahm ihren Lauf.

Was wünscht du dir für den SVL?  
- Mehr Verständnis untereinander und eine eigene Halle für den 
Kampfsport

- Was ist dein Lieblingsessen?  Sushi natürlich

Ich bin Fan von:  - ????

Warum engagierst du dich ehrenamtlich beim SVL? 
- Weil ich für mein Leben gerne Jemandem etwas beibringe

Was machst du, wenn du mal gerade nicht für den SVL un-
terwegs bist?  

- Für meine Familie da sein und als Berufsfeuerwehrmann für 
alle da sein.

Was wolltest du als Kind werden, wenn du groß bist?  
- Judoweltmeister und danach Trainer.

Monika Brüggeman

Was sind deine Aufgaben hier bei 
uns im Verein?    

- Angefangen habe ich mit der Spar-
tenleitung der damaligen Fitnessab-
teilung, später als Kassenwartin in 
verschiedenen Sparten und dann 
wurde ich Mitglied im Ehrenrat. Ach-
ja und gewähltes Mitglied im Prü-
fungsausschuss, aber da musste ich noch nie tätig werden 

Was war dein schönstes Erlebnis beim SV Lurup?   
- „Das schönste Erlebnis beim SVL“ gab es für mich nicht. Ich 
habe über die Jahre viele schöne Erlebnisse mit dem SV Lurup 
gehabt. Mich fasziniert immer wieder, dass unterschiedlichste 
Menschen egal welchen Alters, Herkunft, sozialen Ständen, zu-
sammen Sport machen können. Egal ob im Wettkampf, einfach 
nur zum Spaß – auf dem Platz oder in der Halle ist alles möglich.

Und was war dein lustigstes Erlebnis?  
- Vielleicht nicht lustig, aber schön: Ich durfte die Sportkinder 
zum Weihnachtsmärchen begleiten. Es war sehr schön, als die 
Kinder in der Pause mit leuchtenden Augen aus der Vorstellung 
kamen, ihre Naschtüte abholten und ganz aufgeregt erzählten, 
was sie gesehen hatten.

Was wünscht du dir für den SVL? 
- Ich würde mir wünschen, dass wir es gemeinsam schaffen, den 
SVL für die Zukunft aufzustellen, damit auch zukünftige Gene-
rationen in unserem Stadtteil ihre Sportart ausüben können.

Was ist dein Lieblingsessen?  
- Ein Lieblingsessen habe ich nicht. Ich bin ein Genuss-Mensch. 
Ich liebe es, mit meinem Mann, der Familie oder unseren 
Freunden gemeinsam zu essen

Ich bin Fan von:  - Vom HSV mit allen Höhen und Tiefen.

Warum engagierst du dich ehrenamtlich beim SVL?
- Ich bin jemand, der gern mit Menschen zusammen ist. Wenn 
man Sport im SVL treibt, ergeben sich automatisch durch die 
Strukturen unseres Vereines, die Notwendigkeit in den Sparten 
Aufgaben zu übernehmen. Nur so funktioniert unser Verein. 
Ich sehe aber, dass dies schwieriger wird. Immer weniger Men-
schen engagieren sich ehrenamtlich oder übernehmen Aufga-
ben. Ämter können nicht besetzt werden. Selbst die Teilnahme 
an der Mitgliederversammlung wird von vielen Mitgliedern 
nicht mehr wahrgenommen.

Was machst du, wenn du mal gerade nicht für den SVL 
unterwegs bist?

- Ich bin gerne mit der Familie und Freunden unterwegs und 
lerne Städte kennen, lese und koche gern und nehme als 

10 Fragen an unsere Ehrenamtlichen und Helfer
An dieser Stelle wollen wir unsere stillen ehrenamtlichen Helfer vorstellen, die es in jeder Sparte und auch in 

der Vereinsführung gibt, und uns bei ihnen für ihr Engagement bedanken.
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Handball

Großes Handballturnier 
Vize-Pokalsieger 
99 Mannschaften aus ganz Norddeutschland meldeten sich 
erneut für das Sommerturnier der Handballabteilung im 
Juni an. So konnten wir u.a. den VfL Bad Schwartau, die HSG 
Land Hadeln (bei Cuxhaven) und den SV Union Neuruppin 
begrüßen. Von den Super-Minis bis zu den Damen und 
Herren kämpften die Mannschaften „open air“ um die Bälle 
und Tore. Die 1.200 Spieler, Betreuer und Zuschauer erlebten 
eine tolle Stimmung auf den Rasenplätzen am Kroonhorst: 
Viel Applaus, kein Gemotze, immer Fair Play. Rund um die 
sieben Spielfelder herrschte ein buntes Treiben. Insbesondere 
am Sonntagvormittag, wo unzählige Mini- und E-Jugend-
Mannschaften auf Torjagd gingen.

Die „Minis“ sind ein ganz besonderer Spaß, die ihren 
mitgereisten Familien mit viel Eifer und Freude ihr Können 
zeigten. Auch unsere Minis und Super-Minis waren wieder 
mit von der Partie und freuten sich über den „ersten“ Platz 
und große Siegermedaillen - wie die Mini-Mannschaften 
aller Vereine, denn bei den Minis werden alle „Erster“. Die 
zahlreichen Zuschauer von den Seitenlinien fieberten auch 
bei den älteren Jugendmannschaften und Erwachsenen-
Teams mit und erlebten spannende und schnelle Partien im 
15-Minuten-Takt, zahlreiche Zweikämpfe, schöne Spielzüge 
und akrobatische Würfe.

Wettertechnisch drohte dieses Jahr Ungemach: Ein Gewitter 
war für Samstag früh vorausgesagt. Glücklicherweise zog 
das Gewitter an Osdorf vorbei. Das Turnier konnte mit 
witterungsbedingten 75 Minuten Verzögerung starten. 
Sonntag lachte dafür die Sonne umso mehr auf die Sportanlage. 
Bei einem solchen Traumwetter macht es natürlich gleich 
doppelt so viel Spaß. Auch die Schiedsrichter hatten reichlich 
Spaß. Ihnen hat es auf dem Turnier der SG Osdorf/Lurup so gut 
gefallen, dass sie nächstes Jahr gerne auch ein Spiel als „Schiri-
Team“ mitspielen möchten. 

Auch sportlich war unser Handballturnier wieder ein Erfolg. 
Sowohl unsere Frauen als auch Männer holten „Silber“. Die 1. 
Minis gewannen sogar alle Spiele. Und die männliche C-Jugend 
konnte ihre ersten Gehversuche in der neuen Altersklasse 

machen; sie wurde Vierter. Aber auch die E-Jugend und Super-
Minis waren voller Eifer dabei.

Das Frauen-Team der SG Osdorf/Lurup erreichte Platz 2 in 
der Vorrunde. Das Halbfinale gegen den Niendorfer TSV bot 
Spannung pur. Wir legten zwei Tore vor. Niendorf arbeite 
sich wieder heran und glich nach drei Treffern in Folge aus. 
Unser Team behielt aber schließlich die Nase knapp vorne: 6:5 
Endstand. Finale!!! Dort trafen wir auf HTS / BW96, gerieten aber 
schnell in Rückstand und belohnten uns auch für sehenswerte 
Angriffe nicht mit erfolgreichen Torabschlüssen. Endstand 1:6, 
aber: Vize-Pokalsieger!!! Herzlichen Glückwunsch!

Im Männerwettbewerb starteten unsere Handballer mit drei 
Mannschaften. Die 1. Männer wurden Vize-Pokalsieger, und 
die sogenannten „All-Stars“ holten Bronze. Die 2. Männer 
aus Osdorf/Lurup folgten auf Platz 5. Die „All-Stars“ ist die 
Mannschaft, die in der Saison 1997/1998 in der D-Jugend 
die Hamburger Meisterschaft gewann (ergänzt um zwei 
Gastspieler). Die 1. Männer hatten im entscheidenden letzten 
Spiel den Turniersieg in der Hand - ausgerechnet gegen die 
All-Stars. In einem packenden Duell kam die 1. Mannschaft 
allerdings über ein 4:4-Unentschieden nicht hinaus. Dank der 
besseren Tordifferenz wurde SD Nikola Tesla Turniersieger, und 
unsere Männer gewannen „Silber“. Herzlichen Glückwunsch!
Olaf Hänisch
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Basketball

Basketball-Jugend
Talent des Jahres bei der Sportlerehrung der IG West und 
Nationalspielerin 

Unsere Spielerin Genevive Wedemeyer konnte bei den 
Lehrgängen und Testspielen der U-16- Nationalmannschaft  
im Juli/August den Bundestrainer von sich überzeugen 
und schaffte es in den endgültigen Nationalkader. Bei der 
Europameisterschaft im August errang das Team den 9. Platz

Bei der Sportlerehrung 
der IG West wurde sie 
für ihre Leistungen 
2018 als Talent des 
Jahres ausgezeichnet. 
Den Preis nahm ihre 
ehemalige Trainerin 
Nele Herbst-Kirsten 
stellvertretend in 
Empfang, da sie sich auf 
einer Vorbereitungs-
maßnahme des 
Nationalkaders befand.
Genevive hat in der 

letzten Saison erfolgreich in der W16 Leistungsrunde, den 
2. Damen in der Oberliga und bei den 1. Damen in der 2. 
Regionalliga mitgespielt. Damit sie sich weiterentwickeln kann, 
wird sie ab nächster Saison zu Wedel in die 1. Regionalliga 

-mit Aufstiegschancen in die Bundesliga- wechseln und in 
Rothenburg weibliche Nachwuchsbundesliga spielen. Wir 
wünschen ihr alles Gute für ihren weiteren Weg und sind sehr 
stolz auf unsere Luruper Spielerin. 
 

Minifestival in Wilhelmsburg mit Besuch vom Spiel der 
Nationalmannschaft 
Unsere jüngsten Basketballerinnen haben vom  16.- 18. August 
ein ereignisreiches Wochenende erlebt. Am Freitag ging es 
nach Ankunft und Abendessen mit kleinen Kennenlernspielen 
in der Halle los und die Kinder wurden auf ihre Teams verteilt. 
Jeder Coach bekam 7-8 Jungs und Mädchen von 7-11 Jahren 
aus verschiedenen Vereinen zugeteilt und hat diese dann 
das ganze Wochenende betreut. Die Nacht war sehr kurz, 
da spät abends und früh morgens das Putzlicht in der Halle 
anging und für Unruhe sorgte. Samstag ging es dann mit 
den Turnierspielen los, in der aktiven Mittagspause wurden 

Fanartikel gebastelt, kleine Wettbewerbe in der Halle gemacht 
und ein Ernährungsstand des Sponsors Pronova BKK besucht. 

Große Aufregung! Ein Kamerateam filmte den ganzen Tag den 
„TV-Bachelor“ Andrej Mangold, Ex-Profi und –Nationalspieler, 
der die Kinder informierte, mit ihnen trainierte und abends 
auch beim Spiel mit dabei war. Kleine Filme mit den Kindern 
wurden auf Instagramm von der Pronova BKK gepostet. 

Abends ging es dann zum Spiel der Nationalmannschaft beim 
VTG-Supercup. Nach dem Spiel blieben die Kinder fast eine 
Stunde in der Halle, um  auch noch das letzte Autogramm von 
Superstar Dennis Schröder zu bekommen.

Erschöpft und glücklich schliefen die Kinder trotz 
Beleuchtungswechsel in der Halle durch und am Sonntag 
fanden dann die letzten Spiele statt. Bei der Verabschiedung 
bekam jedes Kind eine Urkunde, einen Ball und einen 
Sportbeutel überreicht. 
Nele Herbst-Kirsten
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Basketball/Gymnastik

Basketball
BGWestlerin in Südafrika

Unsere Spielerin Brianne Schröder hat letztes Jahr nach dem 
Abitur ein Jahr entwicklungspolitischen Freiwilligendienst in 
Port Elizabeth, Südafrika geleistet. Bei Izizwe Projects hat sie  
Kinder und Jugendliche in einem Sportprojekt unterstützt.  
Durch den Sport als Kulturtechnik und Bestandteil sinnvoller 
Lebensgestaltung sollen den Kindern Alternativen zu 
Kriminalität und Drogenmissbrauch geboten werden.

Im Rahmen dieses Projekts bat sie uns um Unterstützung 
und wir haben Bälle gesammelt, die wir dann nach Südafrika 
geschickt haben. Sie hat sich jetzt, nach ihrer Rückkehr, herzlich 

bei der Spartenleitung bedankt: „Ohne die vielen neuen 
Bälle wäre so vieles gar nicht möglich gewesen. Wir konnten 
gutes Basketballtraining geben und die Kinder waren richtig 
motiviert, da jeder mit einem Ball trainieren konnte.“

Den Spendern, die sie mit einem Beitrag bei der Reise 
unterstützt haben, hat sie regelmäßig einen sehr detaillierten 
Bericht mit vielen Bildern aus ihrem Alltag in Afrika geschickt. 
Es war toll, zu lesen, was für eine wichtige und anstrengende 
Arbeit sie dort gemacht und was für beeindruckende zwischen-
menschliche Erlebnisse sie hatte.

Zu so einem Einsatz gehört viel Mut und Durchhaltevermögen!
Nele Herbst-Kirsten

Gymnastik Frauen und Männer
Nun ist der Sommer fast vorbei, es war hoffentlich für alle eine 
schöne Zeit. Doch jetzt beginnt wieder die Trainingszeit und 
wir sind alle bereit, uns gemeinsam wieder fit zu machen -  mit 
Geräten und auf Matten. 

Ich hoffe, daß wir uns alle wieder treffen und wünsche Euch 
einen guten Start !

Eure Spartenleiterin     Elke
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Tennis

Hallo liebe Tennisfreunde,
Hier ein kurzer Rückblick auf die Tennissaison Sommer 2019:
Zunächst einige Ergebnisse von den Punktspielen. Von den 
sieben gemeldeten Mannschaften konnten sechs ihren 
Klassenerhalt sichern. Nur die U14 mussten leider absteigen. 
Die U16/18 konnte einen 2. Platz erreichen. Ebenfalls einen 2. 
Platz erreichten die Herren 50 und die Herren 70 I.

Auch dieses Jahr gab es wieder ein Sommerprogramm auf 
unserer Anlage.

Georg Pawel mit seinem Schachangebot

Abschiedsbild unserer jungen 3. Damen 

Oben und unten: 	 Bilder von unserem hoffnungsvollen Nachwuchs

Unsere fleißigen Damen der Herren 70-Mannschaft, die uns jahrelang bei den Meden-
Heimspielen mit gutem Essen und guter Laune betreut haben 
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Tennis

Am 22. August überreichte unsere Herren 50-Mannschaft einer 
Vertreterin  des Kinder-Hospiz Sternenbrücke einen Scheck 
über 600 Euro. Diese Summe setzt sich aus einer Sammlung 
dieser Spieler und einem zusätzlichen Betrag unserer Sparte 
aus dem Erlös des diesjährigen Kuddel-Muddel-Turniers 
zusammen. 

Unser diesjähriges Kuddel-Muddel-Turnier fand am 24. 
August wieder mit guter Beteiligung nicht nur der älteren 
Spieler, sondern auch unter Mitwirkung von vier neu 
eingetretenen jüngeren Mitgliedern statt. Den Abschluss 
bildete ein Grillabend mit reichhaltigem Buffet und geselligem 
Zusammensein. Ein herzliches Dankeschön dem Festausschuss 
und den Spendern des Buffets. Wir wünschen euch noch einen 
schönen Saisonausklang.
Viele Grüße 
Horst

Kinder-Hospiz Sternenbrücke 

Wir als Tennissparte sehen, wieviel Spaß und Freude Kinder 
und Jugendliche beim Training und beim Tennisspielen haben. 
Deshalb ist es schwer vorstellbar, dass es junge Menschen gibt, 
die vielleicht auch einmal gesund waren und deren Leben sich 
plötzlich geändert hat.

Wie schlimm ist es dann, von Kindern und Jugendlichen zu 
hören, die unheilbar krank sind. Deren Leben schon zu Ende 
geht, bevor es überhaupt begonnen hat. Die keine Perspektive 
haben, ein Leben fröhlich und unbeschwert zu beginnen und 
individuell zu gestalten.

Es liegt außerhalb unserer Vorstellungskraft. Wir haben gesunde 
Kinder, können kaum nachempfinden, was Angehörige dieser 
jungen Menschen empfinden. Wir fühlen aber, dass wir ein 
Zeichen des Mitempfindens und Mitfühlens geben sollten. 

Das dachten auch die Tennisspieler der Herren 50-Mannschaft 
des SV Lurup. Sie haben aus ihrer Mannschaftskasse 400 Euro 
gespendet und zusätzlich hat der Verein aus dem Erlös eines 
Turniers  200 Euro dazugegeben. So konnte schließlich dem 
Kinderhospiz Sternenbrücke  in Hamburg  eine Summe von 
insgesamt 600 Euro zur Unterstützung der dort geleisteten 
Arbeit und Fürsorge für die jungen Patienten und deren 
Angehörigen überwiesen werden.
Horst Blank

Fotos von der Schecküberreichung: Luruper Nachrichten
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Ambulante Herzsportgruppe

der Welt. Selten hatte jemand Hamburg so grün gesehen. Das 
ist einer der Vorzüge, wenn man die Stadt vom Wasser aus 
erleben kann. Schon am frühen Vormittag pries der Kapitän 
sein Drei-Gänge-Menü an, bestehend aus Würstchen, Brot und 
Senf. Auf diese Weise einfach versorgt und mehr als reichlich 
von der Sonne beschienen, erreichten wir genau nach drei 
Stunden den kleinen Hafen von Bergedorf. 

Peter Boldt, dem wir die Organisation der Tour zu verdanken 
hatten, führte uns zum Bergedorfer Schloss, in dem Kaffee und 
Kuchen für uns bereit standen.  

Für die meisten von uns 
endete der anregende Aus-
flug mit der anschließenden 
Rückfahrt per S-Bahn. An-
dere nutzten die Gelegen-
heit, sich in den Straßen, 
Geschäften und Restaurants 
Bergedorfs ausführlich um-
zusehen.

Letzte Teilnehmer wurden überraschend 
am S – Bahnhof Elbgaustraße gesehen. 
Das war dann schon so gegen 20 Uhr. 
Sportler, auch Herzsportler, haben eben 
Stehvermögen – und genossen ihren 
Jubiläumssommer, auch beim Boßeln 
hinter dem Deich.  Aber das  ist  eine ganz 
andere Geschichte.          Helmut Michaelis

Herzsport 84
Ausflug mit dem
Alsterdampfer

Bis zum Meldeschluss wies 
die Liste der Anmeldungen 35 
Personen aus. Letztlich waren 
es sogar 37 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die sich im 
Jubiläumsjahr des Herzsports 

für den Alster- und Elbetörn vom Jungfernstieg nach Bergedorf  
versammelten.

Am 19. Juni, einem der heißesten Tage des Jahres, legte 
das moderne flache Schiff, von Hamburgern immer noch 
Alsterdampfer genannt, pünktlich um 9.15 Uhr ab. Launig 
versorgte uns der Kapitän mit flotten Sprüchen von Anfang an. 
So wies er zum Beispiel darauf hin, dass die Fahne am Rathaus 
weht, wenn der Bürgermeister im Haus ist. Anderenorts sagt 
man: Es weht der Lappen für den Lumpen. Es muss wohl auch 
jemand an Bord gewesen sein mit Designerschuhen. „Die 
seiner“ Mutter hätte der Mann getragen. So ging es munter 
weiter auf der dreistündigen Fahrt durch Schleusen, den 
industriellen Teil des Hafens, daran anschliessend den Teil für 
Freizeitkapitäne und Sportboote, sowie  die Trainingsstrecken 
für Wassersportler. 

Kurze Zeit vor dem Ziel Bergedorf bekamen wir einen Eindruck 
von den Gemüseanbaugebieten in den Vierlanden. Unsere 
Gruppe saß über den Dampfer verteilt und kam somit ins 
Gespräch mit Einheimischen und Touristen aus anderen Teilen 

Die Herzsport-Sparte fährt gern mal mit voller Kraft voraus.

Günter Entlinger im Fachgespräch mit dem Kapitän.

Gedankenaustausch an Bord: Peter Burmester, Ulrich Menard

Der Organisator im Gespräch mit Birgit Pausch: Stimmt’s?

Ziel: Das Bergedorfer Schloss

Wolfgang Obertop 
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Schach

Schach
Club-, Pokal- und Blitzmeisterschaft 2018:

Erhard Otto Cassens holte nach 
2010 zum zweiten Male das Tripple, 
nach Gewinn der Club- und 
Blitzmeisterschaft gewann er im 
Finale der Pokalmeisterschaft 2018 
mit Schwarz gegen Andreas Diring! 
Altmeister Erhard Starck hatte 2012 
das Tripple geholt!

Verlauf Clubmeisterschaft 2019:
Der auf der Spartenversammlung beschlossene Modus mit 
zwei gleichstarken Gruppen und einer Finalrunde ergab, dass 
für Titelverteidiger Erhard Otto Cassens ein Nachfolger gesucht 
wird! Otto verpasste in Gruppe A nach drei Niederlagen 
(Andreas Diring, Bernd Filipzik und Sebastian Szech) und 
einem Remis (gegen André Geisler) die Quali (Platz 1-3) für die 
Finalrunde! 

In Gruppe B konnte sich bisher nur Titelaspirant Timo 
Lehmann schadlos halten! Neben Sebastin Szech und Andreas 
Diring hatte auch Armen Harutyunyan stark aufspielen 
können! Die Pokalmeisterschaft Runde 1 beginnt am 13. 
August (Achtelfinale). Die zufällige Auslosung ergab, dass 
Titelverteidiger Erhard Otto Cassens mit Schwarz auf Dirk Zinke 
traf. Näheres folgt… 

Verlauf HMM2019:
Leider stieg unsere Erste am Ende aus Kreisliga B in die 
Kreisklasse ab! Ein Sieg und zwei Remis reichten nicht zum 
Klassenerhalt aus. Auf dem Habenkonto blieben lediglich 4 
Mannschafts- und 29 Brettpunkte. Besonders schmerzhaft 
war dabei in Runde 8 die unnötige 2.5:5.5 Heimniederlage 
im Derby gegen Mitabsteiger Eidelstedt II ! Neben Gerd-
Peter Fischer (auf eigenen Wunsch) stand auch Alois Kwasny 
(gesundheitsbedingt) lange nicht zur Verfügung. Einige Male 
absagen mussten auch Dirk Zinke und Michael Schirrmacher! 
So gab es für Mannschaftsführer Schorsch Pawel große 
personelle Probleme. Beste Spieler waren Timo Lehmann 6.0/9, 
Armen Harutyunyan 5.0/9, Neuzugang André Geisler 4.5/7 und 
Neuzugang Sebastian Szech 5.0/9. Erfreulich war der Staffelsieg 
der Zweiten in der Basisklasse B. Man blieb ungeschlagen und 
holte 17 Mannschafts- und 26.5 Brettpunkte! Beste Spieler 
waren Mannschaftsführer Bernd Filipzik 5.0/9, Jens Christensen 
4.5/7, Neuzugang Tim Joakim Manow 4.0/6, Andreas Neulen 
4.0/5 (ungeschlagen!) und Neuzugang Sebastian Szech 3.0/3! 
Nachwuchsspieler Miguel Real Rombao holte 2 Brettpunkte 
(1x kampflos), Nachwuchsspieler Miles Mootien konnte leider 
keinen Mannschaftskampf mitspielen!

Termine:
29. September „15. Luruper Schnellschachturnier“
9. November „9. U16 Schnellschachturnier“
3. Dezember SVL Blitzmeisterschaft 2019
17. Dezember Weihnachtsessen SVL Clubheim

Sonstiges:
Jugendtrainer Bernd Filipzik (betreut 
momentan 10 SVL-Schachkids) leitet 
seit 10. September 2018 die Schach-
AG an der Grundschule Luruper 
Hauptstraße. Die Verlängerung der 
Schach-AG (Kooperation SVL/Schule) 
um ein weiteres Schuljahr wurde über 
die HSJ (Hamburger Sportjugend) 
beantragt und genehmigt! 

Im „Rahmen des „Luruper 
Sportsommers 2019“ zeigte sich die Sparte 4 x an der 
Tennisanlage Swattenweg (3.,10.,17. und 24.Juli), beim 
Stadtteilfest Böverstland (15.Juni), beim Netzestraßenfest (27.
Juni), Abschlussfest 14.August Lüdersring 38!

Schorsch Pawel wurde auf der Spartenversammlung vom 
26.März für zwei weitere Jahre (bis 2021) als Spartenleiter 
bestätigt.

Für die kommende Saison kann 
wieder mit Erhard Otto Cassens und 
Nikol Husik Ikilikyan geplant werden! 
Otto wird zum 1.Oktober aktiver 
Luruper (bisher Altonaer SK) und 

„möchte an Brett 8 der Ersten“ gesetzt 
werden, Nikol tritt als Neuzugang 
(ebenfalls 1.Oktober) ein und soll die 
Basisklassenmannschaft verstärken.

Geplant für die HMM2020 sind momentan eine Kreisklassen- 
und eine Basisklassenmannschaft!
Anlässlich des diesjährigen Jubiläums am 1.Oktober:

„40 Jahre SV Lurup Schachsparte 1979-2019“ werden folgende 
Mitglieder geehrt:

Andreas Neulen	 15 Jahre Mitgliedschaft	 Seit 1.4.2004
Timo Lehmann	 15 Jahre Mitgliedschaft	 Seit 1.9.2004
Jens Christensen	10 Jahre Mitgliedschaft	 Seit 1.10.2009
Georg Pawel	 20 Jahre Mitgliedschaft	 Seit 30.8.1999
Horst Busche	 35 Jahre Mitgliedschaft	 Seit 1.9.1984
Wolfgang Perrey	40 Jahre Mitgliedschaft	 Seit 1.10.1979

Gerd-Peter Fischer
80.Geburtstag am 12. 
Dezember
Mitglied seit 1.1.1982

Die Ehrungen werden im 
Rahmen der Weihnachtsfeier 
am 17. Dezember durch-
geführt!

gefertigt: „Schorsch“ Georg Pawel Spartenleiter SVL Schach 

Erhard Otto Cassens

Bernd Filipzik

Nikol Husik Ikilikyan 
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Fußball

Fußball-Herren
Aufstieg von den 2. Herren in die Kreisliga!

Die 2te Mannschaft vom SV Lurup unter Trainer Kevin und 
Betreuerin Susi konnte in der Saison 2018/2019 dank einer 
guten Hinrunde den Aufstieg in die Kreisliga am letzten 
Spieltag aufgrund eines eigenen Sieges und der Niederlage 
von Blau-Weiß 96 feiern.

Am letzten Spieltag in der Saison 2018/2019 reisten die Luruper 
nach Flottbek, um dort gegen Groß-Flottbek die eigenen 
Hausaufgaben zu machen und einen Sieg einfahren zu wollen. 
Der Kader umfasste 12 Mann die Fit waren und zudem Heiß 
drauf gewesen sind die Minimal Chance zu nutzen für den 
Aufstieg in die Kreisliga. Lurup gewann die Partie am Ende 
des Tages mit 3:1 durch die Tore von Julian Laß zum 1:1 in der 
23 Minute konnte Timo Todorowic einen Doppelpack zum 
2:1 in der 55 Minute und zum Endstand 3:1 in der 89 Minute 
einschieben. Torwart Sönke Baumer der Zeitgleich Herren 
Obmann ist, hat nach über 3 Jahren Verletzungspausen sein 
Comeback auf dem Fußball Platz gefeiert und konnte im ersten 
Spiel im Lurup Dress einen Sieg feiern.

Die 2.te Herren erfuhr von Ihrem Glück noch während des 
Umziehens als die Meldung 
kam, dass Blau-Weiß 96 Ihr 
Auswärtsspiel bei Kickers 
Halstenbek mit 0:3 Verloren 
hat und da war jedem Klar, 
man ist an Blau-Weiß vorbei 
gezogen und ist dank des 
Punkte-Quotient direkt in 
die Kreisliga aufgestiegen 
und die Planungen konnten 
Starten.

Nachdem den Spielern eine kleine Verschnaufpause gegönnt 
wurde holte die Vorbereitung die Spieler wieder ein, Inzwischen 
konnten einige Neuzugänge vermeldet werden und alle 
Spieler ( Kader von 26 Spielern ) sind heiß auf die Kreisliga 
Saison, aber auch jeder ist sich klar es wird nicht einfach 
werden. Die Meldung für die Kreisliga 7 sowie für den Holsten-
Pokal wurde getätigt und wurde nach der Veröffentlichung 

der Staffel doch sichtlich überrascht, sodass man auf einige 
Mannschaften aus der Vorsaison in der Kreisklasse wieder 
bei sich hat. In der ersten Pokalrunde wartet mit Halstenbek 
Rellingen gleich eine Konkurrenz aus der eigenen Liga wo 
man nach einem Intensiven und sehr Stabilen Spiel leider und 
Unglücklich mit 0:1 Verlor, in die neue Kreisliga Saison startete 
man im ersten Heimspiel am Vorhornweg mit einen 3:1 Sieg 
gegen SV Eidelstedt und konnte so Erfolgreich in die Saison 
19/20 starten.

Leider ist die zweite Vertretung vom SV Lurup inzwischen seit 
4 Spieltagen ohne einen einzigen Punktgewinn und musste 
sich unter anderem gegen Komet Blankenese, SV Rissen, Groß-
Flottbek und SUS Waldenau geschlagen geben. Und rangiert 
Momentan auf einen undankbaren 14. Tabellenplatz mit 3 
Punkten und einen Torverhältnis von 8:24.

Neugründung einer dritten Herren Mannschaft

Der SV Lurup startet in die Saison 2019/2020 mit einer 3ten 
Herren Mannschaft, nachdem der Großteil der Ehemaligen 
A-Jugend sich dafür Entschieden haben zu bleiben und als 
Team weiterhin zusammen zu bleiben wurde auch für die neue 
3te Herren Mannschaft die Werbetrommel gerührt und konnte 
schon zu den Bereits verbliebenen A-Jugend Spieler neue 
Spieler dazu gewinnen und so eine schlagfertige Mannschaft 
formen, Trainer des Teams ist Kevin Voß mit seinem Co-Trainer 
David Hering und der Betreuerin Susi die sich über den Verbleib 
der A-Jugend sehr freute.

Nach einer Intensiven Vorbereitung mit inzwischen 25 Spielern 
wurden 3 Testspiele absolviert, ein Sieg gegen SV Eidelstedt 
gewann man mit 4:3, ein Unentschieden gegen Indian Football 
HH konnte man mit einem 2:2 Beenden, folgte eine Klatsche 
gegen den 2 Ligen höheren Spielenden Blau-Weiß 96.

Im Pokal ging es nach Harksheide wo man die 4te Mannschaft 
Empfang und mit einem 6:1 nach Hause geschickt wurde.

Aber das Hauptaugenmerk liegt auf die Liga, wo man gerne 
Oben mitspielen will und sich zu zeigen und für die Zukunft 
den Aufstieg zu Avisieren, dass erste Spiel in der Saison 19/20 
konnte die 3te Herren vom SV Lurup zuhause gegen den DSC 
Hanseat mit 7:2 gewinnen und zeigte dort auch dank der 
Unterstützung aus der 2ten Mannschaft wo Ihre Ambitionen 
liegen. Nachdem Sieg folgten 2 Unentschieden, gegen TSV 
Stellingen trennte man sich mit 1:1 und gegen West-Eimsbüttel 
endete mit 4:4 nachdem man schon mit 1:4 zurück lag wurde 
die ganze Motivation zusammen gepackt und konnte so den 
Ausgleich noch erzielen.

Die letzten 2 Spiele gegen SV Eidelstedt (1:3) und gegen Groß-
Borstel (0:4) gab es nichts zu holen für die Luruper, in der 
Tabelle steht man auf einen Soliden 10 Tabellenplatz und hat 5 
Punkte geholt und ein Torverhältnis von 13:14.

Herrenobmann Sönke Baumer

Aufstiegsfeier in die Kreisliga „Never Give UP“

Nachdem Spiel gegen Groß-Flottbek
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Vereinskollektion/Kids in die Clubs

„Kids in die Clubs“ und das Bildungs- und Teilhabepaket

Seit 2004 können in Hamburg Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre aus einkommensschwachen Familien über das  Programm „Kids in 
die Clubs“ kostenfrei  Mitglied im Sportverein werden. Monatlich werden 10,- Euro von der Hamburger Sportjugend übernommen. 

Eine Förderung über die Hamburger Sportjugend bekommen Sie, wenn Sie:
- Arbeitslosengeld II erhalten,
- Asylbewerberleistungen beziehen,
- Anspruch auf Kinderzuschlag oder Wohngeld haben,
- ein Familieneinkommen unterhalb einer festgelegten Einkommensgrenze haben.

Für den Antrag müssen die Erziehungsberechtigten persönlich in die Geschäftsstelle kommen, die erforderlichen gültigen Nach-
weise (Bewilligungsbescheide Wohngeld, Arbeitslosengeld etc.) mitbringen und dort den Antrag unterschreiben.

Die Förderung über „Kids in die Clubs“ wird jeweils bis zum nächstfolgenden 30.3. gewährt. Bei uns in der Geschäftsstelle des 
SVL ist Rena Heinrichs für die Bearbeitung und Betreuung der Anträge zuständig. Sie ist montags von 15.00 bis 18.00 Uhr und 
dienstags von 10.00 bis 13.00 Uhr dort zu erreichen. Die Förderungsgelder werden nicht rückwirkend bewilligt oder erstattet, so 
dass Sie am besten gleich mit dem Eintritt des Kindes den Antrag auf Förderung abgeben.

Wenn der Folgeantrag nicht rechtzeitig vor dem 30.März gestellt wird, muss ab April der Beitrag von den Eltern 
übernommen werden bis der neue Antrag gilt!

Vereinskollektion
Die Vereinskollektion kann in der Geschäf tsstelle 
anprobiert und bestellt werden. Zur 
Auswahl stehen verschiedene Modelle und 
Farben, auch die Farbe der B e d r u c k u n g 
kann gewählt werden.  

Preise Fanshop: 
T-Shirt - 16.90 €, 
Poloshirt - 24,90 €, 
Kaputzenpullover - 29,90 €, 
Sweatshirtjacke - 34,90 €, 
Handtuch - 19,90 €
und Mütze 9,90 €
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Vorstand/Sparten

Sportverein Lurup Hamburg von 1923 e.V.	 Telefon:  40 / 831 55 46
Internetadresse: www.svlurup.de� E-Mail: geschaeftsstelle@svlurup.de

Sportangebot	 SpartenleiterInnen

Ambul. Herzsportgruppe	 Heino Clasen	               Tel.: 831 42 74
Badminton	 Prinya Aramruck	               Tel.: 83 40 83
Bahnengolf	 Matthias Dahrendorf	              Tel.: 0157-88454825
Basketball 		 Komm. Daniel Heiland	               Tel.: 
Body-Fit	 Ute Winter	               Tel.: 832 39 40
Bogensport	 Emanuele Corcagnani	                Tel.: 
Boxen	 Igli Kapllani	               Tel.: 0162-38 53 354
Fit-Mix	 Susanne Otto	               Tel.: 84 31 61
Fit um Fünfzig	 Karin Hölscher	               Tel.: 83 74 33
Fussball 		 Stefan Möller	               Tel.: 0176-43830327
Fussball-Jugend 	 Norman Köhlitz	               Tel.: 0176-49019849
Freizeitgruppe Skat	 Holger Andrecht	               Tel.: 0176-83324013
Gymnastik	 Elke Rückerl	               Tel.: 84 64 03
Handball 	 Michael Hallbauer	               Tel.: 04101-40 31 94
Inklusionssport	 Werner Schönau	               Tel.:289 498 19�
Judo/Karate	 Stephan Mensing	               Tel.: 0177-6396261
Ju-Jutsu	 Andreas Werner	               Tel.: 04121-701 45 92
Kita FLur-Spatz	 Gunnar See	               Tel.: 55820915
Leichtathletik	 Uwe Matthiessen	               Tel.: 04103-13 197
Schach	 Georg Pawel	               Tel.: 04103-9036677
Schwimmen	 Rudolf Maeding	               Tel.: 84 64 91
Tanzsport	 Ronald Winter	               Tel.: 832 39 40
Tennis	 Horst Blank	               Tel.: 83 0 49 91
Tischtennis	 Michael Slachcinski	               Tel.: 04101-40 28 23
Turnen	 Annett Uxa	               Tel.: 831 55 46
Rücken-Fit/Pilates	 Iris Hussmann	               Tel.: 831 69 03
Yoga/Tai-Chi/Qi Gong	 Sabine See-Meincke	               Tel.: 84 61 64

E-Mail-Adressen

herzilein@svlurup.de
badminton@svlurup.de
bahnengolf@svlurup.de
basketball@svlurup.de
bodyfit@svlurup.de
bogensport@svlurup.de
svlurupboxen@gmail.com
otto@svlurup.de
fitumfuenfzig@svlurup.de
fussball@svlfussball.de
fussballjugend@svlurup.de
skat@svlurup.de
gymnastik@svlurup.de
handball@svlurup.de
inklusion@svlurup.de
judo@svlurup.de
ju-jutsu@svlurup.de
flurspatz@gmx.de
leichtathletik@svlurup.de
schach@svlurup.de
schwimmen@svlurup.de
tanzen@svlurup.de/linedance@svlurup.de
tennis@svlurup.de
tischtennis@svlurup.de
geschaeftsstelle @svlurup.de
rueckenfit@svlurup.de
yoga@svlurup.de

Geschäftsstelle, Beitragsangelegenheiten und Clubgaststätte

Geschäftsstelle:	    Flurstraße 7		               22549 Hamburg 			            Tel.: 040-831 55 46  / Fax: 040-832 04 07		
Geschäftszeiten GS:  	    Mo. 15.00 - 18.00  Uhr,  Di. 10 .00- 13.00 Uhr,  Mi. geschlossen,  Do. 16.00 - 19.00 Uhr,  Fr. geschlossen 
Bankverbindung:                   	    Hamburger Sparkasse    		    	           BIC: HASPDEHHXXX			  IBAN: DE91200505501053245831
Spendenkonto SV Lurup:     	    Hamburger Sparkasse    		               BIC: HASPDEHHXXX			  IBAN: DE97200505501053210900 
Beitragskonto SV Lurup: 	    Hamburger Sparkasse    		               BIC: HASPDEHHXXX			  IBAN: DE97200505501053210512
Beitragsangelegenheiten:	    SVL Geschäftsstelle	  				   Tel.: 040-831 55 46
Vereinsgaststätte:	    Magdalena Dutschmann		   Flurstraße 7 / 22549 Hamburg			  Tel./Fax: 040-82 29 62 48

Vorstand i.S. des §26 BGB sind der 1.,2. Vorsitzende und der Schatzmeister, und zwar jeweils zu zweien.  Das bedeutet, dass nur 
solche Verträge wirksam sind, die die Unterschriften der genannten Personen tragen.

1. Vorsitzende		  Susanne Otto                                       Tel.: 831 55 46			   otto@svlurup.de
2. Vorsitzender		  Wolfgang Witte (komm.)      Tel.: 36 19 10 03			   witte@svlurup.de
Schatzmeisterin		  Wiebke Weissenbach                      Tel.: 831 55 46			    weissenbach@outlook.de
3. Vorsitzender		  Dr. Turgay Eroglu                                Tel.: 0176-37370606			   Dr.med.T.Eroglu@gmx.de
Sportwart		  Rohit Choudhry                                  Tel.: 0176-31 06 22 16			   rohit@svlurup.de
Jugendwart		  Fynn-Bjarne Voß.                                Tel.: 0157-85508529			   jugendarbeit@svlurup.de
Pressewart		  Georg Pawel                                         Tel.: 04103-9036677			   georg.pawel@svlurup.de
Ehrenratsvorsitzender		  Klaus Kallabis                                        Tel.: 83 16 115			   klaus.kallabis@gmx.de
Vereinsimmobilien		  Reimund Pollei                                    Tel.: 0176-74 59 55 75 			   reimund.pollei@web.de
Geschäftsführerin 		  Ann-Christin Schwenke        Tel: 831 55 46			   schwenke@svlurup.de
Integrationsbeauftragte    	 Susanne Otto                                       Tel.: 831 55 46			   otto@svlurup.de



Lerchenstraße 93
22767 Hamburg

Dannenkamp 21
22869 Schenefeld

Tel. 040/43 55 21 · Fax 040/43 75 57
E-Mail: info@kueker-boettcher.de
E-Mail: kueker-boettcher@web.de

Unseren Notdienst erreichen Sie 24 Stunden
täglich unter der Tel.-Nr. 0171 / 372 66 66.

Erd-, Feuer- und 

Seebestattungen,

Vorsorge

Bestattungen von 1911 GmbH & Co.KG

Rugenbarg 39, 22549 Hamburg

Fritz-Lau-Str. 7, 22869 Schenefeld

www.lauwigi-bestattungen.de

 80 35 59

 830 19 853

Tag und Nachtruf

Interessierte Eltern können mit Gunnar See, dem Leiter der Kita FLur-Spatz, 
gerne einen Besichtigungstermin vereinbaren! 
Telefon: 040/55 82 09 15

FRIEDRICH MÜLLER  e. K.
Möbelspedition – Lagerung  –  Innenausbau
Büromöbel –Transport – Montagen –  Umbau

Luruper Hauptstraße 179  • 22547 Hamburg
Telefon (0 40) 8 40 66 65

HMP
Umzüge


